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Aus dem Landesverband

Vom 16. bis 21. Oktober 
nahm ich an einem Jugend-
gruppenleiterseminar teil, 

welches vom Landjugendverband 
Schleswig-Holstein in Koopera-
tion mit der Jugendorganisation 
des Landesjagdverbandes Ju-
gendProNatur und dem Jugend-
verband im Schleswig-Holstei-
nischen Heimatbund (JSHHB) in 

Mözen am See bei Bad Segeberg 
ausgerichtet wurde.
In diesen sechs Tagen lernte ich 
all die Dinge kennen, die für einen 
Jugendgruppenleiter wichtig sind. 
Themenblöcke waren beispiels-
weise: Kommunikation, Spielpä-
dagogik, Suchtprävention, Me-
dien, Recht und Rhetorik. Durch 
mein Schulfach Erziehungswis-

Jagdtrophäenpflege – 
heimische und afrikanische Trophäen

abkochen, bleichen, aufsetzen 
in alt bekannter Art u. Weise.

Karl-Heinz Grählert, 24321 Satjendorf,
Tel.: 0151/50 57 22 49

Drückjagd-Bock 2,40 m, 2-Sitzer,
20 Jahre Garantie

7 Stück 599,-€ ab Werk 
plus 99,-€ Lieferkosten

(zur Info: 1 Stück 85,57 €)
Tel. 0 23 95-9182-0 • www.holzundraum.de
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Tel. 0163 7674096
Leitern - Kanzeln - Drückjagdböcke

ab 
89,- €

Wild-Ankauf in S-H und Umgebung zu 
fairen Preisen. Auch ganze Strecken.

Wilderei-Reimers   Tel. 0160/4 43 27 22

Sauenvergrämung - Rehwildunfälle
Unser Verstänkerungs-Granulat verhindert das Einwechseln von Sauen!
Wildunfälle werden bis zu 85 % verhindert! - Geruchsfrei!
Langzeitwirkung: 4 - 6 Monate ohne Nachstreuen! 9 kg Gebinde
für 1000 lfd. Meter (2,5 Hektar Umstreuung) 59,50 € (brutto) + Versand.
Vergrämung - Locken - aller Wildarten - Prospekt kostenlos!
Wildtierprogramme - Zum Constantinforst
46414 Rhede /Westf., Fasanenweg 1
Tel. 02872/5958 • Fax 02872/7976
Internetseite: www.wildtierprogramm.de

Die Jagdverbände weisen ausdrücklich darauf hin, dass in 
Deutschland die Verwendung von Nachtsichttechnik und künst-
lichen Lichtquellen in Verbindung mit Schusswaffen gem. § 19 
Abs. 5 BJagdG sowie § 2 Abs. 3 WaffG verboten ist:

Auszüge aus dem Waffengesetz und dem Bundesjagdgesetz

WaffG Anlage 2 Abschnitt 1 „Verbotene Waffen“

Der Umgang (= Erwerb, Besitz, Überlassen, Führen, Verbringen, Mit-
nehmen) mit folgenden Gegenständen ist verboten (gem. Nr. 1.2.4):

• für Schusswaffen bestimmte Vorrichtungen, die das Ziel beleuchten (z. B. 
  Zielscheinwerfer) oder markieren (z. B. Laser oder Zielprojektoren),

• für Schusswaffen bestimmte Nachtsichtgeräte und Nachtsichtzielgeräte mit 
  Montagevorrichtungen, sowie Nachtsichtvorsätze und Nachtsichtaufsätze für 
  Zielhilfsmittel (z. B. Zielfernrohre), sofern die Gegenstände einen Bildwandler 
  oder eine elektronische Verstärkung besitzen.

BjagdG § 19 „Sachliche Verbote“ (5a)

Künstliche Lichtquellen, Spiegel und Vorrichtungen zum Anstrahlen oder Be-
leuchten des Zieles, Nachtzielgeräte, die einen Bildwandler oder eine elektro-
nische Verstärkung besitzen und für Schusswaffen bestimmt sind..., beim Fang 
oder Erlegen von Wild aller Art zu verwenden oder zu nutzen.

Vereinzelte Werbeangebote in Form von Anzeigen, Beilagen und Beiheftern 
im Mitgliedermagazin „Jäger in Schleswig - Holstein“ sind von diesen ge-
setzlichen Regelungen betroffen.

§

878018000911 Waffengesetz.indd   1 18.08.11   15:11

senschaften konnte ich einiges an 
Vorwissen einbringen. Außerdem 
konnte ich wichtiges Wissen ver-
festigen und ergänzen.

Beispielsweise gab die Referentin 
zum Thema „Rhetorik“ Tipps, wie 
man sich vor Gruppen am besten 
präsentiert. Dafür durfte jeder der 
15 Teilnehmer ein Thema in einer 
kurzen Rede präsentieren 
(Beispiel: Landwirt-
schaft). Dies war eine 
sehr gute Übung, um 
seine Fehler zu erken-
nen, da die anderen 
Gruppenmitglieder 
auf verschiedene 
elementare Dinge 
achten sollten und 
anschließend ein 
Feedback gaben.  
Auch das Thema 
„Spielpädagogik“ mit 
dem Schwerpunkt 
„Erstellen einer Spie-
lekette“ hat mir gut ge-
fallen, weil man viele 
Inspirationen erhielt, 
um zu einem bestimmten Thema 
verschiedene Spiele zu erstellen.

Eine weitere wichtige Bedeutung 
hatte für mich das „Abschlussfeed-
back“ am Ende eines jeden Tages, 
da es jedem Gruppenmitglied die 
Chance gab, den Tag noch einmal 
Revue passieren zu lassen, wobei 
wir positive als auch negative Din-
ge herauskristallisierten.

Der Höhepunkt der sechs Tage 
war die Planung eines Abschluss
abends, was als eine Art Prüfung 
zu verstehen war. Wir stellten ein 
Programm zusammen, das auf 
den zahlreichen kreativen Ein-
drücken aller Gruppenteilnehmer 
von den vergangenen Seminar-
tagen basierte. Beispielsweise 

mixten wir alkoholfreie 
Cocktails, was aus 
dem Themenblock 
„Suchtprävention“ 
stammte. Natürlich 
kam auch das Spie-
len nicht zu kurz. 
Denn was wäre ein 
ausgebildeter Ju-
gendgruppenleiter 
ohne die Kompe-
tenz, endlos viele 
Spiele zu kennen? 
Aus diesem Grund 
erstellten wir eine 
Liste mit den be-
liebtesten Spielen, 
die wir dieser Tage 
kennengelernt hat-

ten. Ein weiteres Highlight war 
eine Nachtwanderung im benach-
barten Waldgebiet, die von vier 
Personen aus der Gruppe organi-
siert wurde.

Alles in allem fand ich es ein sehr 
gelungenes Seminar, bei dem ich 
sehr viel darüber gelernt habe, 
eine Gruppe richtig zu leiten. 

Lena Gehrt

Erfahrungsbericht von einem Seminar in Mözen

Ein richtiger Gruppenleiter kennt endlos viele Spiele


